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Messungen
WITTMUND - Der Landkreis
Wittmund beabsichtigt, in
der kommenden Woche
wieder Geschwindigkeits-
kontrollen durchzuführen,
und zwar am Montag in
Asel, Dienstag in Ardorf,
Mittwoch in Marx, Don-
nerstag in Westerholt, Frei-
tag in Neuschoo und am
Sonnabend in Friedrichs-
groden.

IM NOTFALL
WITTMUND/FRIEDEBURG/
ESENS: Apotheke bei der
Mühle in Wittmund, Auri-
cher Straße 7,
Tel. 04462/3232; Sonntag:
Löwen-Apotheke in Esens,
Herdetor 26, Tel. 04971/
92800.

KURZ NOTIERT

DER DIREKTE DRAHT

Die Redaktion Wittmund der Ost-
friesen-Zeitung erreichen Sie unter
Telefon

Fax:

E-Mail:
red-wittmund@oz-online.de

✦

04941-60775-15

04941-60775-18

 Anzeige 

Besuchen Sie uns in unserer Erlebnisausstellung!
Mo. - Fr. 9 – 18 Uhr | Sa. 9 – 13 Uhr | So. 14 – 18 Uhr (Schautag/Café geöffnet)
Trauco Fachhandel GmbH & Co. KG | Kirchweg1 | Großefehn | Tel. (0 49 43) 209 251

www.trauco-erlebniswelt.de

SONDERAKTION IM JUNI

Kostenloses Aufmaß und

ein großes Badehandtuch

als Geschenk beim Kauf

einer Duschkabine Typ T01

- Teilgerahmt
- Hebe- und Senkmechanismus
- Türöffnung nach innen und
außen möglich

- 6 mm ESG
- Barrierefrei
- Reinigungsfreundlichkeit
durch flächenbündige Profile,
abnehmbarer Griff und
wasserabweisende Glasbeschichtung

Preisbeispiel: Duschkabinemit Nischentür,
einflügelig in Klarglas ab 659,00 €

7000 EURO FÜR DEN NEUEN RAD-WANDERWEG

Mit einem Betrag von 7000 Euro unterstützt die Raiffeisenbank Wiesedermeer-Wiesede-
Marcardsmoor die Bemühungen der Dorfgemeinschaften und Bürgervereine in der Ge-
meinde Friedeburg, einen Rad-Wanderweg zur natur-, erd- und kulturgeschichtlichen Ent-
deckung anzulegen (die OZ berichtete). Der Wanderpfad zwischen den Ortschaften Wie-
sede, Wiesederfehn, Marx, Etzel und Horsten entstand zwar in ehrenamtlicher Arbeit,
aber dennoch waren einige Anschaffungen wie Sitzgruppen und Infotafeln notwendig.
Mit 6000 Euro von der VR-Stiftung sowie 1000 Euro von der Raiffeisenbank konnten die
Vorstandsmitglieder Heiko Wasserthal (links) und Gero Hirsch (rechts) die Mitgliedern
der Dorfgemeinschaft Wiesede-Upschört, Elke Hildebrand und Eberhard Rohlfsen, in ih-
ren Bemühungen unterstützen. BILD: PRIVAT

ESENS - Zur Substanzerhal-
tung und Restaurierung nicht
beweglicher Kulturdenkmä-
ler von nationaler Bedeutung
fließen noch in diesem Jahr
über 270 000 Euro in die Re-
gion Wittmund, Friesland
und Wilhelmshaven. Das teilt
die Bundestagsabgeordnete
Karin Evers-Meyer (SPD) mit.
Nach ihren Angaben fließen

73 000 Euro in die Erhaltung
des Edzardschen Hauses in
Esens. Für die Turmplattform
des Rathauses in Wilhelms-
haven stehen 130 000 und für
die Schlossbrücke in Gödens
69 000 Euro zur Verfügung.

„Das ist eine gute Nach-
richt für uns hier im Nor-
den“, fasste die Bundestags-
abgeordnete zusammen.

Mittel für Sanierung
DENKMAL Edzardsches Haus Esens

REEPSHOLT / CHH - „He-
reinspaziert! – Landfrauen
öffnen ihre Dörfer und Gär-
ten“ heißt es morgen, Sonn-
tag, von 11 bis 19 Uhr. Es ist

ein niedersachsenweiter Ak-
tionstag, an dem sich auch
die Reepsholter Landfrauen
beteiligen.

Im üppig blühenden Gar-
ten von Landfrau Patricia
Wellpott in Dose gibt es viel
zu entdecken. Sie bietet in
ihrem „Ideenreich Landart“
an der Frieslandstraße diver-
se Accessoires für Haus und
Garten an. Von der Seiden-

malerei bis zur farbenfrohen
Glaskunst ist alles vertreten.

Die Reepsholter Landfrau-
en sorgen mit Leckereien für
das leibliche Wohl. Außer-
dem werde Kräuter und
Kräutersalz, Honig sowie
Stauden verkauft.

Mehr Infos zur nieder-
sachsenweiten Aktion gibt es
im Internet unter
www.hereinspaziert.info.

Wohlfühloase in Dose entdecken
AKTIONSTAG Landfrauen öffnen am Sonntag ihre Gärten

Es stehen diverse Kräuter
und Kräutersalz, Honig
sowie Stauden zum Ver-
kauf.

Der Vorstand der Reepsholter Landfrauen mit (von links) Meike Aden, Hanna de Wall,
Friedel Harms, Marianne Putzka, Christa Heyen und Elfriede Buscher sowie Patricia Well-
pott, die ihren Garten morgen öffnet, freuen sich auf viele Besucher. BILD: PRIVAT

FRIEDEBURG - Im Jahr 2007
veränderte sich die Welt von
Christoph Rickels von einem
Tag auf den anderen. Bei ei-
ner Prügelattacke in einer
Diskothek in Aurich wurde er
schwer verletzt und ist seit-
her halbseitig gelähmt. Er
kämpfte sich zurück ins Le-
ben – doch ist auch ein ande-
rer Mensch geworden.

Der heute 26-Jährige hat
viel durchgemacht. Er kann
nicht mehr arbeiten, doch
statt die Flinte ins Korn zu
werfen, widmet er sich neuen
Aufgaben. Er möchte die
Welt ein klein bisschen ver-
bessern – wie viele andere
auch.

Mit seinem Projekt „First
Togetherness“ will Rickels
Menschen jeden Alters und
jeglichen Hintergrunds zu-
sammenbringen. „Diese Idee
voranzubringen, ist gerade
das Wichtigste für mich“, er-
klärt er. „Der Gedanke dahin-

ter ist der
Weg zum
Wir, einfach
mehr mitei-
nander auf
die Beine zu
stellen.“

Doch al-
lein ist das
kaum zu
schaffen.
„Ich steh ja
noch ganz

am Anfang – mir ist es wich-
tig, dass da Leute sind, die
mich und meine Idee unter-
stützen.“ Sowohl ideelle als
auch finanzielle Unterstüt-
zung braucht es für Chris-
toph Rickels, damit er seine
Wünsche wie generations-
übergreifende PC-Kurse, bei
denen Senioren von Schülern
lernen, oder Partys für alle
Altersklassen realisieren
kann. „Ich kann diese Aufga-
be nicht allein schaffen.“

Um für ein tolerantes Mit-
einander zu werben und zu
zeigen, was Gewalt anrichten
kann, war Christoph Rickels
in den vergangenen Jahren
zudem in rund 20 Schulklas-
sen. Das Konzept kommt an,
seine Geschichte regt die
Schüler zum Nachdenken an.

Kontaktaufnahme unter
www.first-togetherness.com.

PROJEKT Christoph Rickels aus
Friedeburg sucht Unterstützer

VON SUSANNE ULLRICH

Mit der „First Together-
ness“ will der 26-Jährige
für mehr Miteinander
werben und Menschen
zusammenbringen.

„Ich kann diese
Aufgabe nicht
allein schaffen“

Christoph
Rickels 

WITTMUND - Nach dem er-
neuten Großbrand im Witt-
munder Elektrofachmarkt
Euronics am Sonntag danken
Bürgermeister Rolf Claußen
und Stadtbrandmeister Frank
Frerichs den Einsatzkräften
jetzt in einem Schreiben.
„Persönlich begeistert hat
mich in dieser Ausnahmesi-
tuation das kameradschaftli-
che Miteinander und die
Hilfsbereitschaft untereinan-
der“, lobte Claußen.

Rolf Claußen
dankt Helfern

HORSTEN - In der Nacht zu
Freitag wurde auf der Kies-
kuhle am Horster Grashaus
die Tür zur Kabine eines
Saugbaggers beschädigt. Un-
bekannte gelangten vermut-
lich mit einem Boot zu dem
Bagger. Zeugen werden gebe-
ten, sich mit der Polizei Frie-
deburg, Telefon 04465/290,
in Verbindung zu setzen.

Saugbagger auf
See beschädigt
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